
Die Zeit geht viel zu schnell 

Der Tag heute startete mit einer netten Überraschung: die Nachtwandler hatten bereits für das 

Frühstück aufgetischt... 

Nach dem Frühstück wurden wir in verschiedene Gruppen eingeteilt und durften verschiedene 

Desserts für ein Dessertbuffet für den Abschlussabend vorbereiten.  

 

 

 

 

 

Hier eine feine 

Zitronencreme mit 

Meringues… 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                      

 

 

 

 

 

Da wird ein Schokoladenmousse 

fachgerecht abgefüllt… 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Da entstand eine süsse 

«Beerenwolke»… 

 

 

 

 

 

 

Fertig war unser Werk, wir sind 

richtig stolz auf uns! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Vor dem Mittag ging es nach Thun in die Seebadi. Bei schönstem Wetter konnten wir die Badi voll 

auskosten.  

Anschliessend durften wir in Thun lädelen gehen. Mit vielen Postkarten und Süssigkeiten ging es 

danach wieder zum Lagerhaus zurück.  

.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit gesponsertem Rimuss wurde der 

Abschlussabend eingeläutet und wir haben 

miteinander auf das 25. CH - Jugendlager von 

Kleintiere Schweiz angestossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Zum Hauptgang gab es feine Fleischplatten, Pommes und Salat. 

Wir haben uns Haut und Bauch damit gefüllt – herzlichen Dank 

an unser Küchenteam. 

 

 

 

 

 

 

 

Anschliessend starteten die Gruppenspiele: 

Wir rannten in die Zimmer, um Zahnbürsten zu 

holen, spielten mit einem Löffel zwischen den 

Beinen Ping-Pong Golf, liefen mit Säcken um 

die Wette, sollten „Kunstwerke“ erraten, 

mussten Pantomime erkennen, Rätsel lösen 

und Musiktitel erraten. 

 

Dabei gab es viel zu lachen… 

 

 

 

 

 

Das Dessertbuffet wurde noch vor der Disco geplündert. 

War das fein – alles ging radiputz weg… 

 

Für die Disco wurde das Aufenthaltshäuschen umgestaltet und es wurde bis tief in die Nacht getanzt 

und gesungen.  

Somit sind wir schon fast am Ende des Lagers angekommen. 

Müde und zufrieden sind wir ins Bett gegangen, die Einen haben sehr tief geschlafen, die anderen 

sehr wenig und noch andere… das wollen wir gar nicht wissen… 


